
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Paris
	Text2: Frankreich
	Text3: Architektur und Städtebau
	Text4: 6
	Text5: Ich habe meine jetzige Praktikumseinrichtung durch Seminare im Studium bereits kennengelernt und fand die außergewöhnliche Architektur schon immer sehr interessant. Da es sich um ein weltbekanntes Architekturbüro handelt, ist mir das Büro schon des Öfteren auch bei Recherchen für mein Studium und in Fachzeitschriften begegnet. Da ich unbedingt dort ein Praktikum absolvieren wollte, habe ich weiter im Internet recherchiert und mich so für den Standort Paris entschieden. 
	Text6: Die Zimmersuche in Paris war sehr schwierig, da gerade für nicht Einheimische die Wohnungen sehr teuer, klein und meistens eher heruntergekommen sind. Ich habe frühzeitig (ca. 4 Monate vor Praktikumsbeginn) mit der Suche im Internet begonnen und bin schließlich über die Plattform 

"Paris Attitude" fündig geworden. Ich würde empfehlen, nur über zertifizierte Internetseiten und Anbieter zu buchen, da man oft schon eine Monatsmiete, Kaution von zwei Monatsmieten und zusätzlich Marklergebühren im Voraus überweisen muss, ohne die Wohnung vorher gesehen zu haben. 

Ich bin gemeinsam mit meinem Freund umgezogen, wodurch wir mit dem doppelten Budget wenigstens eine möblierte 25qm Wohnung im 11. Arrondisement mieten konnten. 



Achtet unbedingt darauf, ob Nebenkosten / Aufschläge schon in der Miete miteinberechnet sind. Auch eine schon vorhandene Waschmaschine ist sehr praktisch und erspart den Gang zum Waschsalon nach einem anstrengenden Arbeitstag.
	Text7: Mein Handytarif konnte ich zu den gleichen Konditionen wie im deutschen Inland weiternutzen und musste somit nichts umstellen.



Da die Stromnebenkosten, nicht wie ursprünglich von der Wohnungsagentur angegeben, noch nicht im Mietpreis enthalten waren, musste ich selber einen Stromvertrag abschliessen. Die Preise lassen sich im Internet vergleichen und nach etwas hin und her mit dem neuen Anbieter funktioniert jetzt alles problemlos. Der Internetvertrag war zum Glück wirklich schon in der Miete enthalten, da musste ich mich um nichts mehr kümmern.



Wenn man täglich mit der Metro oder dem Bus zur Arbeit fährt, empfehle ich einen Monatspass, den man sich an jeder Metrostation beim Schalter kaufen kann. Mein Arbeitgeber erstattet monatlich die Hälfte des Betrages.

Es gibt allerdings auch zahlreiche Stationen von Stadtfahrrädern. Für nur 3 Euro im Monatsabo ist die erste halbe Stunde kostenlos und gerade im Sommer eine schöne Abwechslung zu den überfüllten Metros. Der Pariser Verkehr ist jedoch auch gewöhnungsbedürftig.


	Text8: Ich arbeite in einem international tätigen Architekturbüro mit weltweit ca. 15 verschiedenen Standorten. Das Büro befindet sich im 3. Arrondisement, hat ca. 60 Mitarbeitende und den Schwerpunkt auf innovativen Projekten zum Thema Nachhaltigkeit und Großbauprojekte zu Bürogebäuden, Wohnungsbau und Universitätsgebäuden. 



Das Büro ist in unterschiedliche Teams unterteilt und ich wurde direkt zu Beginn einem Team zugeordnet. Hier unterstütze ich nun bei allen Tätigkeiten, wie bei der Bearbeitung von Grundrissen, Ansichten und Schnitten, muss aber auch typische Praktikanten Aufgaben übernehmen. Da alle Programme und Ordnerstrukturen auf französisch sind, war die Einarbeitungszeit etwas intensiver.
	Text9: In den ersten Wochen habe ich hauptsächlich die vielen Sehenswürdigkeiten von Paris besucht und die Stadt und mein Viertel besser kennenglernt. Paris ist eine sehr lebendige Stadt und es gibt immer etwas zu entdecken. Gerade in den vielen Cafes und Bars in den Straßen ist auch in der Woche immer viel los und man kann ganz ungezwungen mit den Leuten ins Gespräch kommen. 



Auch kulinarisch hat Paris einiges zu bieten. Nah zu meiner Wohnung findet jeden Sonntag ein großer Markt statt, wo ich meinen Wocheneinkauf erledige. Die Lebensmittel sind hier sehr viel günstiger als im Supermarkt und man hat deutlich mehr Auswahl. Die französischen Märkte sind nicht zu vergleichen mit den deutschen und definitiv einen (wöchentlichen) Besuch wert.
	Text10: Am meisten überrascht haben mich die französischen Arbeitszeiten. Der Arbeitsbeginn ist hier deutlich später als durchschnittlich in Deutschland. In meinem Architekturbüro beginnt der Arbeitstag zum Beispiel erst um 9.30 Uhr und endet dementsprechend etwas später am Nachmittag/Abend.


	Text11: Nehmt euch anfangs viel Zeit und seid am besten schon eine Woche vor eurem Praktikumsbeginn in Paris. So könnt ihr euch in Ruhe um alle Wohnungssachen kümmern, organisatorische Dinge erledigen und euch schonmal in eurem neuen Viertel einleben. Gerade am Anfang kann Paris sehr überfordernd wirken, man gewöhnt sich aber schnell an den Trubel.



Paris ist sehr teuer, nicht nur die Wohnungen, sondern auch die Lebensmittel, Cafés und alles andere liegt deutlich über deutschen Großstadtpreisen. 


